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	 Alle drei Sekunden erkrankt ein Mensch auf der Welt an Demenz. Einer der 
Betroffenen ist der Schweizer Creative Director und Street Photographer Daniel Comte, 
der mit über 300 nationalen und internationalen Auszeichnungen zu den erfolgreichsten 
Werbern zählt. 2014 erhielt er mit 51 Jahren die Diagnose Alzheimer.
	
	 In den folgenden Jahren widmete Daniel sich mehr denn je seiner Leidenschaft, 
der Street Photography. Dabei positionierte er sich als stiller Beobachter des alltäglichen 
Wahnsinns und der Koexistenz des Zufalls. Er zog es vor, als Tourist wahrgenommen zu 
werden, um die unverblümte Realität der Situationen einzufangen.
	 Auf den ersten Blick sind es Schnappschüsse. Manchmal skurril, manchmal 
extravagant oder einfach nur komisch – immer mit einem Augenzwinkern versehen. Bei 
genauerer Betrachtung wird ersichtlich, wie perfekt jedes einzelne Sujet komponiert ist. 
Und trotzdem scheint keines der Bilder eine Inszenierung zu sein.
	 Daniels Herzenswunsch war ein Buch mit seinen Bildern, welche nahezu alle 
um die Diagnose herum entstanden. Diesen Wunsch erfüllten sein ältester Sohn Anatole 
Comte und Heike Rindfleisch, eine langjährige Weggefährtin, in dreijähriger Zusammen-
arbeit. Anatole trat beruflich in die Fußstapfen seines Vaters und arbeitet als Art Director 
in einer Werbeagentur. Heike kommt von der strategischen Seite und arbeitete lange Zeit 
in verschiedenen Agenturen mit Daniel zusammen, woraus sich eine innige Freundschaft 
entwickelte. Unter dem Motto „Was zählt, ist der Augenblick“ wurde Stolen Moments 
2019 von Anatole und Heike ins Leben gerufen. 

Was zählt, ist der Augenblick.
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Momentaufnahmen des Alltags.
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Wir begrüßen uns wieder. Wieder Freude 
auf beiden Seiten. Dann geht Daniel 
einfach weiter. Wir begrüßen uns wieder. 
Wieder Freude auf beiden Seiten. Dann 
geht Daniel einfach weiter.

	 Daniels Schaffenswerk zeigt einen Ausschnitt auf 254 Seiten mit 139 Bildern. In 
Verbindung mit den Schwarz-Weiß-Fotografien werden Beobachtungen von Demenz-
symptomen auf charmante Weise in die Gestaltung integriert. Irritationen, die erst auf 
den zweiten Blick auffallen. Der Gedanke „Da stimmt was nicht“, der vor allem in der 
Frühphase einer Demenz allgegenwärtig ist, zieht sich wie ein roter Faden durch das 
Buch. Sei es mit verkehrt gesetzten Buchstaben (irgendetwas ist anders), Wiederholungen 
von Elementen (ständig wiederholende Erzählungen oder Fragen), Leerseiten (Leere im 
Kopf, Verlust von kognitiven und emotionalen Fähigkeiten) oder verblassenden Buchstaben 
(Erinnerungen verschwinden). 
	 Die Kombination von Fotografie und Demenz passiert mit einer bewusst 
gewählten Leichtigkeit, um klassischen Schreckensszenarien, die sich beim Begriff 
Demenz sofort im Kopf abspielen, entgegenzuwirken, und zeigt damit die Bilder in 
einem neuen Kontext. Untermauert werden die Bilder mit Headlines, die Daniel noch 
selbst schrieb. Und kleinen Anekdoten, die Anatole und Heike mit Daniel erlebten.
	 Das Buch „Stolen Moments“ erschien 2020 zusammen mit der gleichnamigen 
Ausstellung in der Zürcher Photobastei. Auch hier wurden Symptome in subtiler Form 
aufgezeigt. Beispielsweise wurden Bücher in einer Spülmaschine wie Teller aufgereiht, 
ein Bild wurde in einem länger laufenden Rahmen platziert, sodass es aus der gesamten 
Linie optisch ausbrach oder ein Bild komplettierte eine Bildreihe über Eck. Die Ausstellung 
und das Buch wurden 2021 vom Art Directors Club in Deutschland und in der Schweiz 
mehrfach ausgezeichnet.
	 In der Anfangsphase postete Daniel seine Bilder in den Sozialen Medien und 
baute damit eine große Community auf. Es folgten Ausstellungen, unter anderem beim 
ADC Switzerland in Zürich, an der International Contemporary Art Exhibition in Mailand oder 
im Zürcher Theater Rigiblick. 2022 sind seine Werke erstmalig in einem großen Schweizer 
Kunstmuseum, im Haus für Kunst Uri, zu sehen. (Text: Heike Rindfleisch, Stolen Moments.)
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Ein Großteil der Bilder entstand 
um die Diagnose herum.

Das Projekt „Stolen Moments“:

www.stolen-moments.ch




